                     IM  ZAUBERWALD  DER  PILZE

Max steht mit seiner Mutter grübelnd vor dem Gemüseregal im Supermarkt. Sie überlegen, was sie am Abend kochen sollen. Plötzlich greift Max aufgeregt ins Regal und nimmt eine kleine Tasse heraus.

	Max:
	(erfreut) 

Ich hab´s! Wir kochen

diese Pilze! Biiitte !


	

	Mutter:
	Das ist eine gute Idee!

Champignons isst du sicher gern. 

Hilfst du mir beim Kochen?


	

	Max:
	Auf jeden Fall!


	

	Zu Hause angekommen nimmt Max die Tasse mit den Pilzen aus dem Einkaufskorb.



	Mutter:
	Die Plastikfolie musst du

zuerst entfernen.

Pilze brauchen Luft,

damit sie nicht verderben.


	            Pilze nicht in Plastikfolie!

	Max:
	Kann ich sie jetzt waschen?


	

	Mutter:


	Nur wenn sie sehr schmutzig sind.

Besser putzt du sie mit einem Messer.

Pilze saugen sich sonst

schnell mit Wasser an.


	          Besser putzen als waschen!

	Max:
	Jetzt schneide ich 

die Champignons in kleine Stücke, ok?


	

	Er sucht den größten Pilz heraus und legt ihn auf ein Schneidbrett. Als Max sich mit dem Messer dem Champignon nähert, hört er plötzlich ein leises Flüstern:



	Egerling:
	Halt!

Nicht gleich zerschneiden!


	

	Max:


	(verwundert)

Wer spricht hier?


	

	Egerling
	Ich bin´s, hier im Korb, ein 

ZUCHTCHAMPIGNON.
Draußen nennt man mich auch 

EGERLING!

Willst du meine Freunde kennen lernen?
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              Champignon = Egerling



	Max:
	Du bist verrückt,

wie soll das gehen?

Die sind doch gar nicht hier!


	

	Egerling:
	Ganz einfach!

Bist du bereit,

dann halt mich fest, 

klopf auf meinen 

HUT

drei Mal und mach die Augen zu!
	                                            Pilzhut

	Plötzlich spürt Max einen kühlen Luftzug und landet auf einem dicken, weichen Moospolster. Er öffnet die Augen und staunt nicht schlecht, als er sich in einem wunderschönen Wald wieder findet .Rund um ihn stehen Pilze, die er noch nie in seinem Leben gesehen hat. Max schaut sich staunend um, atmet tief die frische Waldluft ein und bemerkt dann den Champignon in seiner Hand.

	Egerling:


	Willkommen im Zauberwald der Pilze!

Du kannst mich jetzt loslassen.

Komm´, steh auf und folge mir,

ich zeig dir meine Welt!
	

	Max:


	Ich weiß nicht wie,

ich bin gefangen,

in einem Kreis von Pilzen.


	

	Egerling:


	Das ist ein 

HEXENRING!

Die Pilze, die du hier

sehen kannst, sind nur die 

FRUCHTKÖRPER.

Wie Äpfel, die

Fruchtkörper des Baumes sind.

Die eigentliche Pilzpflanze ist ein 

PILZGEFLECHT,

das in der Erde wächst.

Man nennt es 

MYZEL.

Es ist ein Geflecht 
aus feinen Fäden.

Sie durchziehen das Erdreich-

manchmal locker und 

manchmal ganz fest.


	                                      Hexenring

                                Fruchtkörper
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                     Pilzgeflecht = Myzel

             Feine Fäden durchziehen 

             die Erde

	Max:
	Und wie entstehen 
dann die Pilze,

die ich sehen kann?


	

	Egerling:


	Das Myzel breitet sich

unter der Erde aus.

Es füllt sich mit Nährstoffen 

und bildet dann 

kleinste Knoten an vielen Stellen.

Aus denen können dann

Pilze wachsen.

Dafür brauchen sie aber

ideale Bedingungen.


	        Es füllt sich mit Nährstoffen

                                bildet Knoten



	Max:
	Und die wären?
	

	Egerling:
	Pilze brauchen zum Wachsen

viel Wasser, Nährstoffe,

wie zum Beispiel 

abgestorbene Pflanzen

und warme Temperaturen.

Aber sie benötigen 

nur wenig Licht.


	                             Pilze brauchen:

                             Wasser

                             Nährstoffe

                             Wärme

                             Wenig Licht

	Max:


	Schau!

Diese Pilze hier 

wachsen genau im Kreis.

Da haben sich die Fäden

unter der Erdoberfläche

nach allen Seiten gleich 

ausgebreitet.

Am Ende jedes Fadens

sind dann die Fruchtkörper

entstanden, oder?
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	Egerling:


	(wird nervös)

Genau! 

Gut kombiniert!

Und jetzt steig schnell raus,

sonst schnappt dich noch

die böse Hexe.

Schau dich doch mal um!
	

	Max:


	(begeistert)

Da stehen ja Trichter,

Keulen, Bälle, Sterne, 

Schirmchen, Korallen

in allen Farben!

Und das sind lauter Pilze?

Am liebsten würde ich alle 

mitnehmen! So schön sind die!


	          Verschiedenste Pilzformen



	Egerling:


	Wenn du Pilze suchen willst,

solltest du einige 
Regeln beachten.

Du darfst ganz genau
schauen, riechen und 
zum Beispiel 
die Hutunterseite ertasten. 

Nur rohe Pilze kosten ist nicht erlaubt, das ist zu gefährlich!


	                                    Schauen

                                    Riechen

                 Hutunterseite ertasten

                 Rohe Pilze nicht essen!

	Max:
	Dort seh ich schon Pilze im Laub

und da im Gras und hier im Moos

und unter dem Baum…
	

	Egerling:


	Ja!

Manche Pilze wachsen gern

in der Nähe bestimmter Bäume.

Der Birkenpilz…


	

	Max:
	…liebt Birken…
	

	Egerling:


	…und ich bevorzuge Wiesen.

Manche Pilze findest du

sogar auf Bäumen oder Baumstümpfen.
	

	Max:
	Ich weiß aber nicht, 

welche ich essen kann

und welche nicht!
	

	Egerling:


	Auf Pilzsuche gehst du

am besten immer

mit einem erfahrenen

Pilzkenner und einem

        BESTIMMUNGSBUCH.

Pilze, die du nicht kennst,

lässt du am besten stehen.

Wirf sie auch nicht um!

Sie sind 

   FUTTER FÜR WALDTIERE

und sie schauen auch schön aus.


	                         Pilzkenner fragen

     Bestimmungsbuch verwenden



	Max:
	Dort drüben, der Pilz

Ist doch riesengroß

und wunderschön!

Können wir den nehmen?
	

	Egerling:
	Das ist ein

         HERRENPILZ       

                   oder

         STEINPILZ.

Er ist einer der 
besten Speisepilze.

Doch dieses Exemplar 
ist leider schon zu alt 
zum Verkochen.

Trotzdem müssen wir ihn

unbedingt stehen lassen.

Er muss noch Samen bilden

um sich zu vermehren.

Man nennt sie bei den Pilzen

               SPOREN.


	                    Herrenpilz(Steinpilz)

             Speisepilz = zum Kochen

                      Pilzsamen = Sporen

	Max:
	Das hab ich noch nie gehört.

Wo sind denn diese Sporen?

Ich seh sie nicht.
	

	Egerling:
	Du findest sie meist 

an den 

   BLÄTTERN (LAMELLEN)

oder in den

       POREN (RÖHREN)

an der Hutunterseite der Pilze.

Manche bilden die Sporen

auch in ihrem Inneren,

wie zum Beispiel der Bovist.

Wenn er reif ist,

platzt er auf

und der Wind

trägt die Sporen davon.
	                         Hutunterseite:

                         Blätter(Lamellen)
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                         Poren(Röhren)
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               Wind verbreitet Sporen

	Max:
	Ich kann sie 

immer noch nicht sehen!
	

	Egerling:
	Es sind Millionen davon,

die man nur 

mit dem Mikroskop 

erkennen kann.

Das brauchen Pilzforscher, 
die 

              MYKOLOGEN.


	          Pilzforschung = Mykologie

	Max:
	Na das klingt kompliziert!
	

	Egerling:
	Wir machen das einfacher.

Greif mal unter die Hutkappe!

Was fühlst du?

Lamellen oder Röhren?
	

	Max:
	Es fühlt sich an,

wie ein alter Schwamm.

Na sicher!

Drum sagen auch so viele

Schwammerl dazu!

Schaut aus wie Röhren-

Also ist der Herrenpilz ein

              RÖHRENPILZ.


	              Herrenpilz = Röhrenpilz
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	Egerling:
	Perfekt!

Aus dir wird bald ein 

richtiger Pilzprofi!

Und die Farbe ist…?
	

	Max:
	Also der Hut ist braun, 

die Röhren sind gelblich 

und der Stiel ist hellbraun 

und so keulenförmig.
	                 Merkmale Herrenpilz:

                 Hut: braun

                 Röhren: weißlich oder

                                 gelblich

                  Stiel: keulenförmig

	Egerling:
	Diese Merkmale 

musst du dir gut merken.

Du kannst den Herrenpilz 
sonst leicht mit dem 
bitteren Gallenröhrling 

oder dem 
giftigen Satanspilz
verwechseln.


	    Verwechslungsgefahr mit z.B:

                 BittererGallenröhrling

                             oder

                 Giftiger Satanspilz
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	Max wird langsam ungeduldig, da er immer noch keinen Pilz im Körberl hat. Er freut sich zwar, dass er schon so viel über die Pilze weiß, aber er würde halt auch gerne welche pflücken.

Plötzlich sieht er einen wunderschönen roten Pilz im Gras leuchten. Er rennt dem Egerling davon, der ihn verzweifelt zurückruft.

	Egerling:
	(aufgeregt)

Nicht berühren! 

Nicht berühren!
	

	Doch es war zu spät. 

In dem Moment, in dem er mit der Hand den roten Pilz berührt, steht vor ihm eine hässliche Hexe, die ein grauenvolles Gelächter ausstößt.Der Egerling versteckt sich blitzschnell im Gebüsch.



	Hexe:
	Ha, ha, ha, ha, ha, ha…!

Der Pilz ist giftig, 

lass ihn stehn,

sonst wird’s dir morgen 

übel gehen!

Ha, ha, ha, ha, ha, ha,…!


	

	Max:
	(stottert erschrocken)
U, u, u, u,… und wer bist du?
	

	Hexe:
	Ich bin die Hexe Funkelbein

und der ganze Wald ist mein!

Was machst du hier,

du kleiner Wicht,

meine Pilze kriegst du nicht!
	

	Egerling:
	(flüstert Max zu)

Sie will dir nur Angst machen.

Doch sie kann dir nichts tun, 

wenn du ihre giftigen Pilze 

stehen lässt. Das ist ein 

                FLIEGENPILZ.
	                        Fliegenpilz = giftig
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	Hexe:
	Sag mir,

was ist das für ein Pilz 
du Wicht!

Und weißt du es nicht, 

dann koch ich dir draus 

ein Hexengericht! 

Hi, hi, hi,hi, hi, …!


	

	Max:
	(stolz)

Ein Fliegenpilz ist´s!
	

	Hexe:
	(grantig)

Woran hast du es erkannt?

Ich hab dir den Namen

 nicht genannt!
	

	Max:
	Der Hut ist rot und hat 

weiße Tupfen.

An der Hutunterseite 

sind weiße Lamellen

der Stiel ist weiß 

und hat einen Ring.

Das ist ein Lamellenpilz!


	                 Merkmale Fliegenpilz:

                      Hut: rot/orange,
                               weiße Tupfen

                      Lamellen: weiß

                      Stiel: weiß mit Ring



	Hexe:
	(noch grantiger)

Du weißt zu viel,

du kleiner Wicht,

so kriege ich dich 

leider nicht.

Nenn mir den giftigsten Pilz

im Wald,

kennst du ihn nicht,

wirst du nicht alt!

Ha, ha, ha, ha, ha, …!


	

	Egerling:
	(leise zu Max)

Sie meint den 

KNOLLENBLÄTTERPILZ!


	

	Max:
	(frech)

Das ist der Knollenblätterpilz.

Doch den pflück ich nicht, 

das weiß ich genau.
	                       Knollenblätterpilz:

              Weißer oder grüner Hut

                   Weißer Stiel mit Ring

          Große Knolle am Stielende

          TÖDLICH GIFTIG!!!!!!!!!

	Hexe:
	(böse)

Du kennst dich aus

das gibt´s doch nicht.

Ist hier wer,

der zu dir spricht?

Der Pilz ist tödlich,

das ist klar, 

doch du kennst ja Gefahr.

Nimmst du auch nur 

ein kleines Stück,

komm ich zurück,

komm ich zurück!

Ha, ha, ha, ha, …!
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	Die Hexe verschwindet im finsteren Wald und der Egerling traut sich wieder aus dem Gebüsch.

	Max:
	(erleichtert)

Sie ist weg.

Da haben wir noch Mal 

Glück gehabt.
	

	Egerling:
	Schau!

Dort drüben im Moos leuchtet es gelb.

Das sind 

              PFIFFERLINGE 

oder auch 

          EIERSCHWAMMERL.


	  Pfifferlinge = Eierschwammerl
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	Max:
	Ah! 

Weil die so gelb sind 

wie Eidotter, oder ?
Die haben auch eine lustige Form.

Wie ein kleiner Trichter

und keine Lamellen…
	                  Eierschwammerl/ 

                   Pfifferlinge:

                 Hellgelb bis dottergelb

                  trichterförmig

                  Leisten



	Egerling:
	….sondern Leisten.

Drum nennt man ihn

                  LEISTENPILZ

Super!

Die schmecken herrlich 

die nehmen wir mit!

Am besten du drehst sie 

vorsichtig aus der Erde,

oder schneidest die Pilze

mit einem Messer ab.

Du verletzt sonst das Myzel.


	                                     Leistenpilz

Pilze aus der Erde drehen oder abschneiden

	Max:
	So! 

Mein Körberl ist voll!

Gehen wir jetzt heim?


	

	Egerling:
	Bist du bereit,

dann halt mich fest.

Klopf auf meinen Hut 

drei Mal 

und mach die Augen zu!


	

	Max spürt, wie er langsam leichter wird und landet kurz danach auf der harten Küchenbank.



	Mutter:
	Wo hast du die tollen 

Eierschwammerl her?

Ich dachte wir hätten 

Champignons gekauft?
	

	Max:
	(grinst)

Aus dem Zauberwald!

Aber das ist 

eine laaaange Geschichte.


	

	Er beugt sich zu seinem Egerling hinunter und flüstert ihm zu:



	Max:
	Danke! 

Ich werde deine Freunde

sicher bald wieder 

besuchen.

Vielleicht mit meinem Opa.

Der kennt sich gut 

mit Pilzen aus!

Ich möchte noch so viele

kennen lernen!


	

	Egerling:
	Das wäre fein!

Auf Wiedersehen......

………………………….und Mahlzeit!
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